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Herzlich willkommen

zum Treffen der Steuerungsgruppe 

2013 2013 2013/14 2015

Netzwerk-Entwicklung

Schritte

Gründung
Struktu-
rierung

Projekte-
Entwicklung

Maßnahmen
-initierung

Weiter-
entwicklung

Gewinnung von 
Netzwerkpartnern

• Freie Träger

• Wohlfahrtsver-
bände

• Kitas, Schulen

• (Sport)Vereine

• Stadtverwaltung
• u. v. m. 

Bildung von 
Arbeitsgruppen

• AG 
Alleinerziehende

• AG Bildung

• AG Gesundheit &     
Soziales

• AG Kultur, Sport 
und Freizeit

Bedarfsorientierte 
Projekt-Planung  

und Umsetzung

• Familienpaten-
schaften

• Freizeitfahrten

• Tauschbörsen

• Kulturangebote

• „Gesund genießen“

• Ferienzeltlager

Fortführung der 
Arbeit im Netzwerk

• Vorlesaktionen

• Betriebliche 
Kinderbetreuung

• Ferienmaßnahmen

• Tauschbörsen

• Weiterentwicklung 
von Flügelschlag
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Weitere Netzwerkentwicklung/-

konzeptionierung

Beschluss des letztes Treffen:

Folgende Fragestellungen wurden zur Beantwortung an die Unterarbeitsgruppen für 
die weitere Planung gestellt:

1. Welche Ideen/ Projekte sollen noch bis zum Projektende realisiert werden?

2. Welche Ideen/ Projekte sollen über das Projektende hinaus fortgeführt werden?

3. Was benötigen die Arbeitsgruppen und Netzwerkpartner für eine kontinuierliche 

Netzwerkarbeit?

Welche Ideen/ Projekte sollen noch bis zum 

Projektende realisiert werden?

• betriebliche Kinderbetreuung, AG Alleinerziehende

• Teilhabe im Freizeit- und Kulturbereich ermöglichen, AG Alleinerziehende

• (Familien-)Ausflüge (AG Alleinerziehende; Sport, Kultur, Freizeit)

• bessere Nutzung der Möglichkeiten/Info über Teilhabe von Vereinen 
und Verbänden, AG Kultur, Sport und Freizeit

• mehr Öffentlichkeit für Flügelschlag erreichen, AG Kultur, Sport und Freizeit

• Schulranzen-Aktion, AG Kultur, Sport und Freizeit

• Kochveranstaltung einmal für Flüchtlinge – einmal mit Flüchtlingen, AG K.S,F.

• Kinder-Kreativ-Kurse, AG Kultur, Sport und Freizeit

• Kurse für Mitarbeiter des Jobcenters und Teilnehmer/innen von AuF, AG K.S,F.

• Thema Sprachförderung (Bedarf ermittelten, vorhandene Angebote zusammen 
tragen, ggf. ergänzende Angebote initiieren), AG Bildung  

• Projekte zur Gesundheitsförderung (Schwimmfähigkeit, agil, ggf. Wiederholung 
Obstaktion), AG Soziales und Gesundheit

Geplante Projekte mit finanzieller Unterstützung durch Flügelschlag:
• KiB-Kurs, AG Alleinerziehende

• Bildung kommt ins Gleichgewicht, AG Soziales und Gesundheit

• Integrative Stadtfußballmeisterschaft , AG Sport, Kultur, Freizeit

• „Training für kleine Helden“, Pflegekinderdienst
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Welche Ideen/ Projekte sollen über das 

Projektende hinaus fortgeführt werden?

• betriebliche Kinderbetreuung

• Tausch- und Sammelbörsen ausrichten (nach Bedarf)

• Vermieter Infos und Zusammenarbeit (Unterstützung bei der 
Wohnungssuche)

• Kostenlose Unterstützung von Projekten der Agentur für Arbeit, der 
Schulen und anderer städtischer Einrichtungen durch Vereine

• weiterhin Teilhabe im Freizeit- und Kulturbereich ermöglichen

• im Netzwerk arbeiten

Was benötigen die Arbeitsgruppen?

• Rückblick

• Steuerung/Koordination

• mehr Werbung

• Information untereinander

• Ausblick

• ??
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Netzwerkentwicklung/

-konzeptionierung

Fazit

Die Teilnehmer/innen wollen weiterhin Prävention, Teilhabe und Unterstützung 

ermöglichen � Netzwerktätigkeiten sollen weiter laufen

„gefühlt haben wir diese wichtige Arbeit doch gerade erst angefangen“ 
(Zitat aus der AG Gesundheit und Soziales)

Weitere Planung

Da die Förderung der Koordinationsstelle durch den LVR endet und im Hinblick auf den 
weiteren Ausbau und die nachhaltige Sicherung eines tragfähigen Netzes für Kinder, 
Jugendliche und Eltern in Eschweiler ist eine Neuausrichtung notwendig.

Wichtig ist, bestehende Netzwerke, Angebote und Akteure so zusammenzuführen, dass 
ein abgestimmtes Handeln im Rahmen einer Gesamtstrategie möglich ist. 
Doppelstrukturen sollen vermieden, Schnittstellen genutzt werden. 
(vgl. auch  Beschluss JHA Weiterentwicklung Netzwerke „Frühe Hilfen“)

Ziel ist außerdem, Bedarfe zu identifizieren und neue Angebote im Konsens zu entwickeln. 

Eine Orientierung an den Entwicklungsphasen und –übergängen soll dabei eine 
durchgängige und lückenlose Förderung und Unterstützung langfristig möglich machen. 

Steuerungsgruppe: 
(Moderatoren der Arbeitsgruppe, A51)

Grundschule 

(6-10 Jahre)

Begegnung
Information

Begleitung

(Fort-)Bildung

Bedarfe

Beratung

Altersphasen

Lebenswelten

Angebote Projekte

AG Soziales, 
Gesundheit

AG Alleiner-
ziehende

AG Kultur, 
Sport und 

Freizeit

AG Bildung

Zielgruppe: 

Schwerpunkt
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KiTa

(3-6 Jahre)
U3

(0 – 3 Jahre)

weiterführende 

Schule 
(10 - … Jahre)

Berufs-

(aus)bildung

Schwanger-

schaft

Steuerungsgruppe: 
Mitglieder der Arbeitsgruppen, Verwaltung, Koord. Frühe Hilfen, Koord. Flügelschlag,  

Koord. Schulsozialarbeit, Jugendhilfeplanung/Schulentwicklungsplanung

Grundschule 

(6-10 Jahre)

Schulsozial-

arbeit

Begegnung/

Vernetzung

Information

Begleitung

(Weiter)Bildung

Bedarfe erkennen 

Beratung

Netzwerke  für Prävention, Förderung, Unterstützung, Bildung, Teilhabe und Schutz

Altersphasen

Lebenswelten

Angebote Projekte
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Flügel-

schlag

Frühe 

Hilfen 

Eltern

Kind

Vom erfolgreichen Projekt 

zur nachhaltigen Entwicklung/Struktur 

Fortführung und Sicherung der Netzwerkarbeit  (Nachhaltigkeit sichern)

Struktur anpassen, abgestimmtes Handeln im Rahmen einer lebenslauf-
orientierten Gesamtstrategie befördern (Qualität und Quantität der 
Angebote und Projekte steigern) 

�Erweiterung der bisherigen Steuerungsgruppe, um nachhaltige Vernetzung sicher zu stellen 

�Schnittstellen zu den Frühen Hilfen, Jugendhilfeplanung, Schulentwicklungsplanung 
und  Schulsozialarbeit herstellen (Doppelstrukturen vermeiden, Synergieeffekte nutzen)

�Fortführung der einzelnen Arbeitsgruppen 

�Fachliche Begleitung durch das Jugendamt

�Finanz-/Spendenverwaltung durch das Jugendamt weiterhin möglich

� Weiterhin Nutzung des gemeinsamen Newsletters
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Fragen? 

Anregungen? 

Bemerkungen?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


